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Ich sehe nicht, warum ich mich von Aussagen distanzieren müsste, die ich nicht getroffen habe
oder Fakten unkommentiert bestätigen soll, nur um meine Diskursbefähigung nachzuweisen,
die mir ohne jedwede inhaltliche Rechtfertigung in Abrede gestellt wird. Ich stehe sicherlich
nicht unter Rechtfertigungszwang und fände es umgekehrt schade, wenn du auf diese Weise
diskutieren wolltest. Der Beitrag, auf den ich deines Erachtens reagieren sollte forderte lediglich
ein Abnicken, eine inhaltliche Äußerung ist deinerseits nicht gewünscht gewesen. Das ist mir an
der Stelle zu dürftig als diskursiver Weg. Denn nur Abnicken müssen ehe ich eine Rederecht
erhalte, nur um abgewatscht zu werden, wenn ich nicht brav Folge leiste hat etwas
unangenehm Patriarchales für mich. Das mag so nicht intendiert sein von dir, fühlt sich aber
genau so an gerade. In dem Fall verzichte ich lieber auf eine weitere Debatte, gleich wer dann
auch enttäuscht sein mag von mir (ziemlich starker emotionaler und argumentativer Tobak
btw, der in mir Ablehnung provoziert, da ich mich ungern emotional nötigen lasse). Wenn du
inhaltlich diskutieren möchtest gerne, dann aber bitte ohne mir Vorschriften machen zu wollen,
was ich erst wie zu kommentieren habe, ehe ich mitreden darf.
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